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ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG

Das ca. 45.000 m? grofRe Areal an der Grootestrafte im Ortsteil Dransdorf in Bonn wird zurzeit grotenteils
landwirtschaftlich genutzt. Zukunftig soll hier eine wohnbauliche Nutzung mit insgesamt ca. 355 Wohnein-
heiten (ca. 890 Bewohner) sowie eine neue viergruppige Kindertagesstatte entstehen. Es besteht heute
eine Kindertagestatte an der Lenaustralie, die perspektivisch einem sechsgruppigen Ersatzneubau wei-
chen soll.

Das aus diesen, gegeniiber heute stark veranderten Nutzungen, resultierende zusatzliche Wegeaufkom-
men wurde in einer Verkehrsuntersuchung ermittelt und bewertet'. Diese Wege werden mit den Verkehrs-
mitteln motorisierter Individualverkehr (Pkw), OPNV, Fahrrad und FuBverkehr zuriickgelegt. In Abhangig-
keit von dem gewahlten Verkehrsmittel, resultiert daraus eine unterschiedliche Belastung des Umfelds mit
Larm- und Schadstoffemissionen. Das planerische Ziel, die Mobilitadtsbedirfnisse der zukunftigen Nutzer
zu decken und gleichzeitig die resultierenden Larm- und Schadstoffemissionen und die Versiegelung der
Landschaft durch Verkehrsflachen zu reduzieren, kann mit Malnahmen zur Férderung des OPNV, des
Radverkehrs und des FuRverkehrs als Alternative zum motorisierten Verkehr unterstiitzt werden.

Abbildung 1: Lage des Planungsgebietes (Quelle: Time Online, Marz 2023)

1 Schiiler-Plan: Verkehrsuntersuchung Grootestrafle / Lenaustralle, Stand: 14.112023
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MOBILITATSKONZEPT

Das Mobilitatskonzept umfasst organisatorische und operative Mallnahmen, die das Ziel verfolgen, die
Mobilitatsbedirfnisse der verschiedenen Nutzergruppen (Bewohner, Besucher, Kita-Besucher, Kita-Be-
schaftigte, Wirtschafts- und Entsorgungsverkehr) zu decken, die verkehrsbedingten Larm- und Schad-

stoffemissionen zu reduzieren und den Flachenverbrauch zu reduzieren.

Zentrale Abstellplatze fiir den motorisierten Verkehr in zwei Quartiergaragen

Die fur das Bauvorhaben nach der Stellplatzsatzung der Stadt Bonn nachzuweisenden Pkw-Stellplatze
werden nicht unmittelbar auf den Baugrundstlicken als oberirdische oder unterirdische Stellplatze ange-
legt, sondern in zwei Quartiergaragen (Q1 mit 109 Pkw-Stellplatzen, Q2 mit 130 Pkw-Stellplatzen) ge-
bundelt. Durch die Anordnung der Stellplatze in mehreren Ebenen kann der Flachenverbrauch gebin-
delt werden.

Die unmittelbar an den Einfahrten aus dem umliegenden StralRennetz in das geplante Quartier angeord-
neten Quartiergarage fuhren dazu, dass der motorisierte Verkehr am Rand des Quartiers abgefangen
wird und so die Anzahl der motorisierten Fahrten in das Gebiet hinein reduziert wird. Es entstehen weni-
ger Schadstoff- und Larmemissionen innerhalb des Gebiets.

Abstellmoéglichkeiten fir Pkw an den einzelnen Gebaude sind nicht vorhanden, es ist lediglich méglich
zum Ein- und Ausladen schwerer Gegenstande vor die einzelnen Wohneinheiten zu fahren. Damit ist
das Quartier nicht autofrei, jedoch autoarm. Die Wegebreiten sind in der Regel auf 4,0 m reduziert (An-
forderung der Mullabfuhr). Damit kénnen auch Ful- und Radverkehr noch einen zum Be- und Entladen
abgestellten Pkw passieren, das Uberholen oder Begegnen von Pkw jedoch nicht méglich ist. Das Ab-
stellen von Pkw wird daher wirksam unterbunden. Die Breite der Verkehrsflachen resultiert aus den An-
forderungen von Entsorgungs- und Rettungsfahrzeugen.

In der Quartiergarage werden auch die notwendigen Pkw-Stellplatze fir die Kita-Beschaftigten angebo-
ten. Stellplatze fur Besucher stehen ebenfalls in der Quartiergarage zur Verfligung.

— Die Quartiergarage ist eine wirksame MaRnahme, um den Flachenverbrauch zu reduzie-
ren und die Anzahl der Fahrzeugbhewegungen (Pkw) im Quartier zu reduzieren.

Eine Uberschlagliche Ermittlung der Anzahl der notwendigen Pkw-Stellplatz ergibt auf der Grundlage der
Stellplatzsatzung der Stadt Bonn eine GréRenordnung von insgesamt ca. 193 notwendigen Pkw-Stell-
platzen fur die geplanten Nutzungen (vgl. Anlage 1). Zusammen mit den insgesamt geplanten 10 Pkw-
Stellplatzen fir Besucher der Bewohner (siehe auch Abschnitt 2.3) ergibt sich so ein Bedarf von 203
Pkw-Stellplatzen. In den Quartiergaragen sind insgesamt 239 Pkw-Stellplatze geplant. Damit kdnnen
alle notwendigen Pkw-Stellplatze in den Quartiergaragen nachgewiesen werden.

Rechnerisch stehen daher mit 193 Stellplatzen bei 355 Wohnungen 0,54 Stellplatze je Wohnung zur
Verfugung. Bezogen auf die erwartete Anzahl von ca. 890 Bewohner ergibt sich daraus eine Motorisie-
rungsrate von etwa 22 Pkw je 100 Einwohnern. Im Jahr 2023 betrug die Motorisierungsrate in Bonn im
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Bestand ca. 53 Pkw je 100 Einwohner?, die Tendenz ist dabei rlicklaufig. Damit wird fir das geplante
Quartier eine deutlich unterdurchschnittliche Motorisierung erwartet. Aus den weiteren im Mobilitatskon-
zept beschriebenen MaRnahmen werden daher keine zusatzlichen Reduzierungen der notwendigen
Pkw-Stellplatze abgeleitet. Die Malnahmen tragen vielmehr dazu bei, ein angemessenes und ausrei-
chendes Mobilitatsangebot fiir die Bewohner zu ermdglichen, so dass die Mobilitatsbediirfnisse auch mit
einer niedrigeren Motorisierungsrate erfullt werden kénnen. Zudem sind die Pkw-Stellplatze durch die
mehrgeschossige Anordnung in einer Quartiergarage bereits im Vergleich zu einer ebenerdigen Aufstel-
lung flachensparend untergebracht. Zudem ist auch ein Teilriickbau der Quartiergaragen vorstellbar,
sollte sich eine geringere Nachfrage nach Pkw-Stellplatze anbieten. Es ist ebenso mdglich, auch Pkw-
Stellplatze in weitere Fahrradstellplatze oder Abstellplatze fiir Lastenrader oder umzuwandeln.

Car-Sharing

An den Quartierzufahrten sind auferhalb der Quartiergaragen jeweils 2 bzw. 3 Stellplatze fur Car-Sha-
ring-Fahrzeuge vorgesehen. Diese sind damit gut erkenn- und wahrnehmbar angeordnet. Fir die An-
wohner sind diese Standorte gut zu Ful® zu erreichen und das Angebot an Car-Sharing-Fahrzeugen ge-
hért zum alltédglichen Bild, dies steigert die Akzeptanz und die Nutzung, da das Angebot taglich wahrge-
nommen wird

Es ist vorgesehen, dass fir ca. 355 Wohnungen mit ca. 890 Bewohnern insgesamt 5 Car-Sharing-Fahr-
zeuge angeboten werden, das entspricht damit rechnerisch 5,6 Car-Sharing-Fahrzeugen je 1.000 Ein-
wohnern. Eine Statistik des Bundesverbands Car-Sharing e.V. aus dem Jahr 2022 zeigt, dass in ausge-
wahlten Stadten im Mittel zwischen 1,25 und 2,02 Car-Sharing-Fahrzeug zur Verfliigung stehen. Das
Angebot von 5,6 Car-Sharing Fahrzeugen je 1.000 Einwohnern fiir das Planungsgebiet kann damit als
Uberdurchschnittlich gut bewertet werden, es lberschreitet sogar den im Jahr 2022 ermittelten Spitzen-
satz von 4,34 Car-Sharing-Fahrzeuge je 1.000 Einwohnern in Karlsruhe.

2 https://ga.de/news/wirtschaft/regional/bonn-weniger-autos-zugelassen-benzin-diesel-strom-hybrid_aid-
91026333
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Abbildung 2: Car-Sharing-Fahrzeuge je 1.000 Einwohner

Das Projektgebiet liegt am Stadtrand von Bonn, es sind daher tendenziell langere Wege zu Arbeitsplat-
zen, Versorgungsangeboten oder Schulen zu erwarten als bei einer integrierten Lage im Kernstadtbe-
reich. Ladngere Wege werden oft haufiger mit dem Pkw zurlickgelegt als mit anderen Verkehrsmitteln.
Diese Randbedingungen flhren oft zu einer héheren Motorisierung, also zur Anschaffung von mehreren
Pkw je Haushalt. Ein Gberdurchschnittliches Car-Sharing-Angebot tragt dazu bei, auf die Anschaffung
weiterer Pkw zu verzichten, weil im Bedarfsfall ein Car-Sharing-Fahrzeuge genutzt werden werden
kann.

= Das uberdurchschnittliche Car-Sharing-Angebot tragt dazu bei, die Anzahl der privaten
Pkw im Quartier zu reduzieren. Damit wird der Flachenverbrauch durch Abstellplatze re-
duziert.

2.3 Pkw-Stellplatze fiir Besucher

Eine Stellplatznachfrage in einem Wohnquartier entsteht nicht nur aus den Mobilitatsbedirfnissen der
Bewohner, sondern auch durch deren Besucher. Daher ist es erforderlich, auch Stellplatze flir Besucher
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anzubieten. In den beiden Quartiergaragen sind insgesamt 10 Pkw-Stellplatze fir Besucher vorgese-
hen, diese befinden sich im abgeschrankten Bereich der Quartiergarage und sind damit bewirtschaftet.
In der Verkehrsuntersuchung wurde ein werktagliches Fahrtenaufkommen von 25 Pkw-Fahrten im Be-
sucherverkehr prognostiziert, das entspricht einer Nachfrage nach ca. 13 Abstellplatzen, da sich der Be-
sucherverkehr tber den Tag verteilt und nicht alle Besuche gleichzeitig stattfinden, ist das Angebot von
10 Abstellplatzen ausreichend.

— Die in der Quartiergarage angebotenen Pkw-Stellplatze fiir Besucher ermoglichen es, die
Stellplatznachfrage im Quartier zu decken und vermeiden damit einen Parkdruck in den
umliegenden StrafRen.

Paketstationen

An den beiden Zufahrten in das Quartier sind Paketstationen geplant. Diese ermdglichen sowohl den
Empfang als auch das Versenden von Paketen fiir registrierte Nutzer. Ebenso kénnen Pakete, die nicht
direkt zugestellt werden, dort zur Abholung hinterlegt werden. Dadurch werden Fahrten zu einer Filiale
vermieden.

= Die Paketstationen ermoglichen den einfachen und komfortablen Empfang und Versand
von Paketen, ohne dass dadurch mit dem privaten Pkw Fahrten zu einer Filiale zuriickge-
legt werden miissen. Paketstationen tragen damit zu einer Reduzierung des Pkw-Ver-
kehrs bei.

Fahrradabstellplatze

Auf der Grundlage der Stellplatzsatzung der Stadt Bonn sind insgesamt 889 Fahrradabstellplatze nach-
zuweisen (vgl. Anlage 1). Davon werden 666 normale Fahrradabstellplatze und 51 Sonderabstellplatze
fur Lastenrader oder Fahrrader mit Anhanger auf den Grundstiicken nachgewiesen. In den Quartierga-
ragen werden weitere 152 normale Fahrradabstellplatze und 23 Sonderabstellplatze nachgewiesen (da-
mit insgesamt 185 Fahrradabstellplatze). Insgesamt werden damit 892 Fahrradabstellplatze errichtet,
der Stellplatznachweis ist damit gedeckt.

Die Fahrradabstellplatze an den Hauszugangen fordern Nutzung des Fahrrads flr die Alltagsmobilitat,
vor allem wenn im Tagesverlauf mehrere Wege mit dem Fahrrad zurlickgelegt werden. Die Fahrradab-
stellplatze in den Quartiergaragen erganzen das Angebot um Uberdachte Fahrradabstellplatze.

= Fahrradstellpldtze an den Hauzugangen schaffen einen hohen Komfort und steigern die
Attraktivitit des Fahrrads als Alternative zum privaten Pkw.
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Ladeinfrastruktur

Es ist vorgesehen, im offentlichen Raum 6 Ladepunkte fur Elektrofahrzeuge vorzusehen und in den
Quartiergaragen im Grundausbau insgesamt 7 weitere Ladepunkte zu errichten. Bei einer steigenden
Nachfrage kdnnen weitere Ladepunkt nachgeriistet werden. Bei einem weiteren Ausbau ist ein Lastma-
nagement zu empfehlen, um eine Uberlastung des Versorgungsnetzes zu vermeiden. In der Regel ist es
ausreichend, wenn nachts Uber einen langeren Zeitraum geladen wird und nicht alle Ladevorgange als
schnelles Laden stattfinden. Damit werden Nachfragespitzen vermieden, die zu Engpassen im Strom-
netz fihren kénnen. Ladeinfrastruktur flihrt nicht zu einer reduzierten Nutzung des Pkw, jedoch tragt sie
dazu bei, die Larm- und Schadstoffemissionen zu reduzieren. Derzeit stehen Ladepunkte in Wohngebie-
ten vorwiegend in Einfamilien- oder Doppelhausern auf dem Grundstiick zu Verfligung. Insbesondere im
Geschosswohnungsbau fehlen solche Angebote, dies hemmt die Anschaffung von Elektro-Pkw.

= Das Angebot von offentlicher Ladeinfrastruktur tragt daher maBgeblich dazu bei, die Nut-
zung von Elektro-Pkw auch fiir Bewohner im Geschosswohnungsbau zu erleichtern und
reduziert so die Larm- und Schadstoffemissionen vor Ort. Bei steigender Nachfrage kann
auch die Ladeinfrastruktur in den Quartiergaragen weiter ausgebaut werden.

Kita Kiss&Ride

Auch wenn die Kita der Versorgung des Gebietes mit Kita-Platzen dient, ist zu erwarten, dass auch aus
den umliegenden Quartieren Kinder diese Kita besuchen werden. In der Regel kdnnten die Hol- und
Bringwege aufgrund der geringen Entfernung auch zu Full oder mit dem Fahrrad abgewickelt werden.
Vielfach werden Wege zur Kita auch mit anderen Wegen verbunden, z.B. zur Arbeit oder zum Einkau-
fen. Es ist daher vorgesehen, 4 Stellplatze als Hol- und Bringzone unmittelbar vor der Kita anzulegen. In
der Verkehrsuntersuchung wurde eine Verkehrsspitze am Morgen von 16 Kfz/h im Bringverkehr ermit-
telt. Da das Bringen in die Kita in der Regel mit einem Aufenthalt von etwa 10 Minuten verbunden ist,
kénnen je Stellplatz und Stunde etwa 5 Bringvorgange abgewickelt werden, so dass sich bei 4 Stell-
platze eine Kapazitat fir ca. 20 Kfz/h ergibt. Damit ist das Angebot ausreichend. Es stehen keine gro-
Ren Reserven zur Verfugung, jedoch wirden mit einem groReren Angebot auch zusétzliche Anreize ge-
schaffen, den Pkw zu benutzen. Daher wird das Angebot insgesamt als ausreichend bewertet.

= Die angebotenen 4 Stellplatze zum Holen und Bringen erméglichen eine sichere Abwick-
lung des motorisierten Hol- und Bringverkehrs.

Mobilitatszone mit Fahrradparken (Notwendig)

Im Erdgeschoss der Quartiergaragen sind jeweils 90 Fahrradabstellplatze und 10 Sonderfahrradstell-
platze vorgesehen, die zusammen mit den Fahrradabstellplatzen den bauordnungsrechtlichen Bedarf an
Fahrradabstellplatzen decken. (Auf der Grundlage des tUiberschlagigen Stellplatznachweises sind in den
Quartiergaragen insgesamt 185 Fahrradabstellplatze nachzuweisen, vgl. Abschnitt 5. Der rechnerische
bestehende Uberschu von 15 Fahrradstellplatzen dient als Puffer, um sicher zu stellen, dass fiir die
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spatere Baugenehmigung geniigend Stellplatze zur Verfiigung stehen). Mit der gesammelten Abstel-
lung kann die notwendige Abstellflache geblindelt und optimiert werden. Das die Abstellung jedoch nicht
unmittelbar in der Nahe der Hauszugange erfolgt, ist die soziale Kontrolle geringer. Die Ausstattung
sollte es daher ermdglichen, die abgestellten Fahrrader wirksam vor Diebstahl zu schitzen. Die bauliche
Ausgestaltung der Mobilitdtszonen sollte zudem durch eine offene Gestaltung und ausreichende Be-
leuchtung Angstradume vermeiden, so dass die Flachen auch angenommen werden.

Quartierlastenrad

Die Anschaffung von Lastenradern erfordert eine hohe Investition. Das Angebot von insgesamt 4 Quar-
tierlastenradern schafft die Moglichkeit, bedarfsweise Einkaufe oder Kinder mit dem Lastenrad zu trans-
portieren und auf die Benutzung eines Pkw zu verzichten.

= Das Lastenrad-Sharing-Angebot schafft damit die Voraussetzungen, anstelle des Pkw
diese Wege mit dem Fahrrad durchzufiihren und damit zur Reduzierung von Larm- und
Schadstoffemissionen beizutragen.
Die Quartierlastenrader werden im Quartierparkhaus positioniert. Hier stehen wetterge-
schiitzte Abstellmoéglichkeiten zur Verfligung. Mit der Verortung der Quartierlastenrader
im Quartierparkhaus wird auch dessen Funktion als zentraler Anlaufpunkt fiir Mobilitats-
bediirfnisse gestarkt.

Quartierhandkarren

In den Quartiergaragen werden insgesamt 6 Quartierhandkarren angeboten, die dazu genutzt werden
kénnen, um schwere Einkaufe von der Quartiergarage zur Wohnung zu transportieren. Damit wird ein
Angebot geschaffen, um einem der haufigsten Kritikpunkte an Quartiersgaragen entgegen zu wirken,
dass der Transport von schweren Einkaufen nicht komfortabel sei.

= Mit dem Angebot an Quartierhandkarren kann die Anzahl der Pkw-Einfahrten und Halte
im Quartier wirksamen reduziert werden.

Monitoring

Die verschiedenen Sharing-Angebote (Car-Sharing, Quartierlastenrader, Quartiershandkarren) sollten
einem Monitoring unterzogen werden, um im Bedarfsfall bei einer hohen Nachfrage das Angebot erwei-
tern zu kdnnen und so die positiven Wirkungen einer Reduzierung der Pkw-Fahrten im Einkaufsverkehr
oder der Einfahrten in das Quartier zum Be- und Entladen zu unterstitzen.
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Wartung

Die Betrieb und damit auch die Wartung der Quartierlastenrader und Quartierhandkarren sollte zur Si-
cherung eines dauerhaften Angebots geregelt und dauerhaft sichergestellt werden. Diese Aufgabe kann
entweder ein externen Betreiber oder die Wohnungsverwaltung der tibernehmen.

Information und Offentlichkeitsarbeit

Damit die MobilitatsmaRnahmen dauerhaft bekannt sind und auch beider Mieter- oder Eigentiimerwech-
seln den Neumietern oder -eigentiimern bekannt sind, sollten diese beim Einzug auf die Angebote hin-
gewiesen werden.

Monitoring

Um die Wirkung der MaRnahmen des Mobilitdtskonzeptes zu Uberpriifen, schlagen wir die folgenden

Monitoringmafnahmen vor:

- Erhebung der im Umfeld abgestellten Fahrzeuge am spaten Abend und friihen Morgen vor Realisie-
rung der MalRnahmen und 1 Jahr nach Bezug aller Wohneinheiten, um festzustellen, ob die Sha-
ring-Angebote zur Reduzierung des Pkw-Besitzung der Einwohner oder zur Abschaffung der 2. Pkw
erfolgreich waren.

- Erhebung zur Nutzung der Sharing-Angebote (Buchungszahlen) nach 1 Jahr. Vergleich mit der Aus-
lastung anderer Sharing-Angebote

- Schriftliche Haushaltebefragung zur Nutzung der Sharing-Angebot und zum Kfz-Bestand

In Abh&ngigkeit von den Ergebnissen sind ggf. die Sharing-Angebote zu Uberprifen, die Notwendigkeit

von Anwohnerparken im Umfeld zu priifen oder iber das Angebot verstarkt zu informieren.

Aufgestellt, 07.05.2024
SchiBler-Plan Ingenieurgesellschaft mbH

Dipl.-Geogr. Christoph Richling Dr.-Ing. Matin Shirli
Leitung Infrastruktur Stralle Infrastruktur Straflie
07.05.2024

SchiBler-Plan Ingenieurgesellschaft mbH Gustav-Heinemann-Ufer 72a 50968 Kéin
Telefon 0221 — 9258120 Telefax 0221 — 925812 7 www.schuessler-plan.de koeln@schuessler-plan.de
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GRUNDLAGEN UND ANLAGEN

Anlage 1: Uberschlagliche Stellplatzermittiung (Aufsteller: Ulrich Hartung GmbH)

Anlage 2: Entwurf des Gestaltungsplanes BP 6122-1 (Vorhaben- und ErschlieBungsplan, Lageplan)
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BP 6122-1 "GrootestraRBe/LenaustraRe", Stadtbezirk Bonn, Ortsteil Dransdorf

Stellplatzermittlung

Geschosswohnungsbau BGF Reihenhduser BGF Pkw-St F St im Detail
Grund- Geschos- Est F St Est "noFr_rSntaI" "ri;nrt_ni;" Sonder F St Sonder F 5t "So%ﬂ"
Gebdude B . freifinan- offtl. freifinan- offtl. Stellplitze | Stellplitze Bedarf — "normal" — — | ———— |SonderFSt| = | Nachweis |=—
flache sigkeit - - WE ) N WE "normal" — | Nachweis | nachweisin | = | Nachweis | = . | Nachweis in
ziert gefoérdert ziert geférdert Qi Q2 Gesamt —Bedarf Nachwc_e.ls Uartiers. |Quartiersgara Bedarf G—rundstijck Quartiers- Q—uartiersgara
- Grundstiick Quartiers- — | garagen
—_ | garagen gen gen
G1 630 m? 5,75 3.623 m? 42 17 105 94 56 38 41% 10 6 4 43%
G2 287 m? 5,75 1.650 m? 19 8 48 43 44 0 0% 5 2 0 0%
G3 567 m? 3,75 2.126 m? 25 10 61 55 42 13 24% 6 3 3 51%
G4 508 m? 4,75 2.413 m? 28 11 70 63 42 21 33% 7 6 1 14%
G5 508 m? 3,75 1.905 m? 22 9 55 50 52 0 0% 6 4 2 27%
G6 508 m? 3,75 1.905 m? 22 9 55 50 42 8 15% 6 3 3 45%
GR1 449 m? 2,75 1.235 m? 7 7 23 21 0% 0
F1 626 m? 3,75 2.348 m? 25 18 63 57 42 15 26% 6 5 1 20%
F2 508 m? 4,75 2.413 m? 26 18 65 58 42 16 28% 6 5 1 23%
F3 567 m? 3,75 2.126 m? 23 16 57 51 42 9 18% 6 5 1 12%
F4 508 m? 4,75 2.413 m? 26 18 65 58 48 10 17% 6 4 2 38%
FR1 449 m? 2,75 1.233 m? 7 7 23 21 28 0% 0
FR2 449 m? 2,75 1.233 m? 7 7 23 21 28 0% 0
FR3 449 m? 2,75 1.233 m? 7 7 23 21 28 0% 0
FR4 385 m? 2,75 1.059 m? 6 6 20 18 24 0% 0
FR5 449 m? 2,75 1.235 m? 7 7 23 21 28 0% 0
B(:‘F Kita ; K1
Wohnantei 880 m? 3,75 3300m2| 38 15 95 86 64 22 25% 10 5 5 48%
BGF Kita AL L
Kitaanteil 1.036 m? 4 16 14 14 0 0% 2 3 0 0%
Quartiers- [Q1 1.053 m? 4 81 10
garagen |[Q2 1.218 m? 4 71 13
Summe Bedarf 9.300 m?| 16.922 m? 295 5.994 m? 1.235 m? 41 85 108 889 801 666 152 19% 75 51 23 31%
Summe Nachweis im Plan 109 130 818 74
Stellplatzbedarfe gem. Bonner Stellplatzsatzung
Stellplatzansatz Pkw fiir MFH Wfl. im Durchschnitt gefordertes Wohnen 0,4 St/WE
Stellplatzzone Il | freifinanziertes Wohnen 0,7 St/WE
Stellplatzansatz Pkw fiir Ein- und Zweifamilienhduser 1,0|St/WE
Stellplatzansatz Pkw fiir Kindertagesstitte 1,0]je 20 Kinder |entspricht ca. einer Gruppe
Stellplatzansatz Fahrrader gem. Bonner Stellplatzsatzung fiir MFH Wfl. im Durchschnitt gefordertes Wohnen 2,5 St/WE
Stellplatzzone Il | | | freifinanziertes Wohnen 2,5 St/WE
Stellplatzansatz Fahrrader gem. Bonner Stellplatzsatzung fiir Ein- und Zweifamilienhduser 1,0|St/40 m2 WAl
Stellplatzansatz Fahrrader fiir Kindertagesstitte | | 4,0(je 20 Kinder |entspricht ca. einer Gruppe

* weitere Anforderungen an Fahradstellplaze gem. Anlage 5 der Bonner Stellplatzsatzung:
=> keine Doppelparker, aulRer bei Bedarf von > 50 St, mit genauer Angabe Hersteller und Modell

=> jeder 10. erforderliche Fahrradstellplatz als Sonderstellplatz fir Lastenrader, Anhdnger oder Sonstige Sonderfahrzeuge: 2,75x 1,00 m MaR; ErschlieBungsweg mind. 2,5 m breit

06.02.2024

kein gesonderter
Nachweis fur die
Reihenhauser



" Bonn '
— Flu : 500
i MaRstab 1:5
787 122-1
-
Gewéchshaus Bebauungsplan Nr. 6
Vorhabenbezogener eplan
e ben- und ErschlieRungsplan | Lagep
\ = . . e -
) - Teil 2a: Vorha
T =59 17 KD=58. S~o Y <
NSt E el KS=54,78) e . enaustralRe
N \\ 58.\97\\\\\\‘\\\\\ \\\\‘\\\\\\\\ ( \\“\\\\'?8;8\4\ i . Gewéchshaus Planberelch Grootestrage / L
\ <I7 ’\“\g\ — \\“\\\\ T ~—— KD=_53»5570) { o Gewdchshaus
b899 S T 88e5 e ®(KS—54, S . ,
Y ‘\\\\\\\\ ok S~ ‘\\\\\\\\ .
\on @ — \\55\89 “‘\\\\\ “‘\\\\\ - &S | Fir den Planentwurf
& SS_ T e T 885 ¢
y .Ico \“\\\\\\\\\ \\‘\\\\\\\\ \\“\\\\\\\\ 58.97 \t\“\\\\\ A 7
\ S Tt =~ __ T .
\ P ‘\‘\\\\\ 58,73 58.67 “‘\\\\ D=58.32 J{ Bonn,den___ .
'.I \\\\\\\ A =~ §Ks=54,24) 784
! s S . ~____ 88y & S
it 58,6755 55" < . 83
1950 o758 | . T\\\\\J\f"\ N \\\\\\ . Kanalbauwerk . i i
= \\\9\'\9%53698)\\\\\\\i:\\\\“‘ . S " Die Oberburgermeisterin
\‘****‘\@\?i\f\:;w;*:;g . . —=lg ¢ in Vertretung
.\ — - e — == =< \ / < ey amgh
g | TS m— % s
Iy l‘. ’ ' ; =~ g = Vorhabentrager
R | y " = < .
\. ;. w.‘ S 3 . == e = Stadtbaurat
| | | 9
! | % N s R 1 \ i e bens
\ \ 4 D
| SEl 1l Pal llung des Vorha
1=, ~ 1 i Z<F Dars e
3 i | P M 2) des Baugesetzbuches durch
\\ ". ‘} | ! i ______ 1 Dieser Plan ist %er;niﬁ §3@)
\ | b L ! n Beschluss des Rate
L o | S — ine Darstellunge °
\ w @ | e Da t Bonn . sen.
\\\U‘ \\ ) i 'TE ______ J 'I A“gemeln der Stad Zurveréffenthchung beschlos
| & \ | .
1o® | I I | vom___. .
R I ! ! | i ngsplans
- . T - ich des Vorhaben- und ErschlieBungsp
Y b hluss Geltungsbereic Bonn. den -
o= < ' ! Ansc ; onn, - . isterin
\ | 5 I | . birgermeis
1 \ iy | | Die Ober
1 | 8 > | | 1925 ] rschlag)
gy 2 *‘.‘ o ol | Bebauungsplan Grundstiicksgrenzen (Vo Im Auftrag
& v\ Weg 7777777777777 *'\’22 ! 8 pre ! -
! ll-f 7777777777777777777 g 5 % = } ~ ‘5\%¢ Nr 7323-5 i amtes
\ | '\ ] el | 5746 4 - HaupterschlieBung) iterin des Stadtplanungs
| T i A -
\ .n 1 3 ‘L\L:, 77777 Weg [ o L § © 8—525\8)\ I:I Aspha|t( aup Leite .
\\ l'n 2021 "‘ </ - gt AW 18 (2) des Baugesetzbuches in der Zeit
- © [¥e) . . 3
% \\\ ..' i-_-l .} (f " L\ + i -i Asphalt Wege (farblg hell) Dieser Plan wurde gemaR § )
o Pl b ' 8 ! L 4 I:I _ _ verbdffentlicht.
bl [ Lo \L\%' ! ! P | . bis .
| 1 | I - .. H vom :
o . ! P 1 = | | | f Asphalt Héfe (farbig hell)
3, | - N : | gt - A
(ot L i | 8 i T {
L /| ‘ ! L - £ ‘
A T 2022 [ d . P A 3 ' | Betonsteinpflaster Bonn. den S
\ .l. | }. } ! III_ \ ‘i Ve \ g onn, - Die Oberbiirgermeisterin
\ \ | | ! T W N R
Lo Lo S N o P 1948 5 Nebenanlagen uftra
i | Lo - ! | N 5)40
|. .. “ |‘ Ir I } “ - l\ ~~ H \ ‘%’9 \\f N ‘%‘d’ tes
| | I | $ Y 4 5 m
| ". ‘. 18_ i ! t3 \ T N ° DN Neupflanzung Baume Leiterin des Stadtplanungsa
L 18 L] o Yl N — ENNNE RS e
' ! D b - ! ! T~ ¢ - 5 VAN B ]
15 ool g L L o - : N\ T\ ] \%ﬂ A ) vom Rat der
r L . 7 e T > == A . .87  KD=56.86 - Erhalt tzbuches
". .'. 554 5553) \.‘ i }‘ P | AR S ‘ﬁt . 56.8 TKS=52,65) Bestandsbidume Dieser Plan ist gem&® § 10 des Baugese
. P ! | N e N . p 0 > PENN K PR\ i
SO . 7 . [ . satzung t Bonn
.'. @ ! '} }‘ ! !— ] // - (b £ S A aui o/ S C oA N ‘ " y \%\\ KD=56.86 7N eschiitzter Baum - BaumSChUtZ) Stad Satzung beschlossen worden.
KD156.78 | ! -‘ 1904 | ~‘ ‘ | .’ o , f e / O ] N/ CERRRSP)) / y 4 N @(KS=52,82) T T - rim Plangebiet Gibernommen am _als
(KS047) | | | | | ‘ '. a o S A Y [ vonagy \S.\\\ \/ (nu
! | I > 1 _a \ [ 77T X . s N Ot 1 NS -
i | ! [ S Lo N . o N 5 Bonn, den - . isteri
."~ | | - lg | | \flx;“—” ) — Fr L g,” =56§B5 N I:I Staudenfléchen Die Oberbiirgermeisterin
'~. "- } f i '; f‘ \\\ = ’ ' j gl | e | In Vertretung
| | ) /! / 4 . Y r“————,? LT
.', 1S .'. [ § i I‘. F l 7 \\\ ' ) / 1 e [Py [
= . 18 ‘ ‘ ur ~ ] i / === Sy s ) [ - )
1S [ ‘ I S~ / i X lest Stadtbaurat
. b ! ' | / N artnerisch angeleg
..n .'. ‘} I} } }\ "; Private Grundstiicksflachen, ga
w | - Lo | ‘ / I:I ird hiermit ausge-
1 \ | b | ! { b UUngsPIan wir
| i I . i ‘ / . benbezogene Beba
! ! d . b w ! / ) Dieser vorhabe
t = o [ ] Bestandsgrunerhatt ferigt
| i 81 I !
'.. l. © ! }‘ \. ‘.‘ . Bonn, den -
| | -
ll i ‘l ‘.\ | ‘} I:I Dachbegriinung extensiv :
.‘- ". ‘:§ ! 3 ! Oberbiirgermeisterin
| 1 [ ! i
| | ro [ | i ulde
| | by I \ __ Retentionsm
lon \ s ! | r H s vorha-
1o, | ] I | | I:I sbeschlusses diese i
= .'\ | | | ! ! Die Bekanntmachung dess?)?;ﬁlg;gist gemaR § 10 des Bauge
I'n .'. ! | }‘ | ! o ] Rigole benbezogenen Bebauung
| | - i ! i L - - -~ setzbuches
I \ [ I i ]
| \ [ | \ e . Mulde erfolgt.
.'. ". "\ "\ i "‘ % Verbindungsrinne Kaskade / am E— in Kraft
I | [ I | itt dieser Plan in .
I I [ I ] ] hung tritt dies
| [ | . r Bekanntmac
. L | } hener Fahrradstellplitze Mit de
| .. . | ! rff 4FST  Zahl vorgesehe den ] .
| | [ i ! hak gt . fir Bonn, - . isterin
. . "\ “ hener Sonderfahrradstellplitze (z.B. Die Oberbirgermeiste
I Lo i ! Zahl vorgese Im Auftrag
L. 24 ! 1 3BT stenrader)
o) |0 | | L
. . samtes
= ‘.‘ 5536 4 1 \ L illbehaltnisse / Unterflurcontainer Leiterin des Stadtplanung
\ | \ 8 3 r s Mallbehltnisse
| &l R T TN i =/
| Se—— | | [Te3 [T
| 8 i | o | {
| | | |
I i I ! I { - utzzaun
| | | h B) in der . ur Zei
| N N e Novorbar 2017 (BGBI. | S. 3634) in der z
'. < 555 | 1 vom 03. r\éovemnge
| | I - | assu der
. P 5547 ™ ! | 5 geltenden in der Fassung de
.. “ } o 0\ .‘ ‘. 199 1993 115 ordnung (BauNVO) n L1S 3786) in
| Lo 55564 95.59 ! 2 - Baunutzungsver vom 21. November 2017 (BGB
\ \ | X ‘J % tmaChUng §
I | | ! [ Bekann
g | 31 g ! X\. i L/ Y < Ri=59,04 der zur Zeit geltenden Fassung 18. Dezember
X o I.{'.&4 ! &55.60 . lage v/ nzV 90) vom 3
& | | | ingartenanlag 3 90 (Pla .
* Ce ! leing \ 122 Planzeichenverordnung 19 Zeit gliltigen Fassung
g Mg 75580 || .j 58 | e AN ' Jhe 1990 (BGB. 1991 1. 58) n der zur Juli 2018 (GV NRW
! Il oo g I 67 5672 , ____CoC \ TS N vom 21. Juli
2 “-".w T'k *\Lﬁ;ﬂl”c" \\55,-72-55 (’ \\\ = - Landesbauordnung (Ba;oit ng%den Fassung
L 2082 o 5 ‘.‘5582 T BT [ e [T 2018 S. 421)in der zur Zeit g
=7 N ! _
o _ Sy {5676 5575 ) I (2 15596 Anschluss 5557 » 1 3
[ I | e T T
I i | 55.37 ,
\ | 1 55.76 ! ! Ian /
Lo | | 2 | Bebauungsp 4 1140
b | 1 s | 3-13 ' . ist Bestandteil
68 Lo | | 8 | Nr. 7323- ik 1131 feser Vorhaben- und Erschliefiungsplan ist Bes
Lo ! | | - 55.7 e \ o L1994 Hinweis: Dieser Vor nen Bebauungsplanes Nr. 6122-1.
\ | 7T A 7 / ——— o bezoge
$6'93 '.', "‘ i i o //’—7(\\55_79 6 / N\ 56.28\ \ 56./27 / AR des Vorhaben
! w | ‘ 56.08 TN N 155.6 96.2 I 515 N S o
| | .4 J \ ~ —~ -
KD=56,9 \ ! 2@12 45622 620 ——= "‘ / \ / \ | / ! | NG 7 | L [y S NEagh s ~e
S=aen | el 5620 - 2N oL N e + e o Sletpiatze D s
@ ! A L C— Weg 5610 —3 7 / \ “77 N 5597 D=56.35 (ks=62.48) <\ *elp/a PN
g ! ! T e % RS / . i (3235 A e N\ggy 8612 1 /P~ 1058
=] 5 —— = ~ N7 k ' N\ T Te—— ——< L o
I ) I ! O e ; 156"0 Steplitze 4N 15593 it AN e ) B 1878
'~ & AN ! 56.26 :'*WTT | K=4%56 24 Stellpléitze ' . ~ 597 A  (KS=52,38)
. . ~==2b. I AN -
LA \ 56.36y i~ ecreas St(i/@I\j\tze PN 50 L \ S 56.01 55.97 56.01__— 5405 PON o
! -~ % Sinin BN ! 4 — === ] ;
Lo ,; et Y &\:.241———*;") \ 568 5565 ge, KD=56.02 ,@fe//,q//éfze/ i N IStelptzel 6.20/56.10 > \3@?‘@ u
AT . . . |
E ‘\ }\Q N '5%1181-*&__/56_13 - 56.08 astersteins — ’ // // % @%\‘f
I AN 6.290 Z 0 56.10 56,26 We 56.1 2275 B 00.’ AN
I \\\___,/56. 56.23+ 5642 %9 ke <0 56.26 4 14 6.0 56.22 %\ I \\‘5“5\
{J;-.‘ . v 5618, 56.16 2. 14 ";‘g; 56 el 59.@41 A @ N,
o Iy - ) (=4 ] 1849
(=3 Stellplitze 15 © & S
0 .\o g o 56.12, ‘} 56.13 5617 .ng . 557 © 2, 2272 ©
'. 56. 25,20 oo e T 56.17 Attika=74 4 3
S | r-
e %17 8 ®
1S 'S i=59.91 I ol
L e < I
\. ! = = KD=56.16 vi
|
o g 1% T%
L =Eoe 3
I ! | | 232
|
E ! ~ 1 i 2274
g I b
F ur = ! Lo | |
| [ [ ! !
3 Lo .
el L g g |
S A F:
Q ® . 2276
.‘. n:)l “' "S-L i Dach=74.43 I SS
s B e v Ansghlu 2332
|
. . ‘ 12 ) VI FD n
= Kleingartenaniage 5, B Kleingartenanlage 4 o Bebauyingspla
) # Rt ;' 2 Nr. 7323-68 .
5 | I ," r. HolderhnstraBe
7o
'\ = ‘1 R ! 615
P g 518 2133 | 2336
I 1 8t 2t 56,60
b ! B *566 ] 1883
|
‘l | E }‘ i i iz
| | ! ! | I ! ;”K’;“
I A N T R - ! i L——d =
- L 2337
N . ‘
| | — [} 7
I | I | ! | = H by, 56.49
1 ! I i ! A
2031 ! t ! ] i - / | 6.0 Y S
. IR Lt 7§ Ry = N | 8 2290
! i I 1 R A R 7 X ~ | 4 / \ X N 2-10
o I - L I ’ 5453 \ / 5| o
[ | | [ | TN 4 & Ul
i ! — ! ! [ — 559 ST \/ £ D
P i Lo r ‘ 561 / I < 2277
PR . e - Loe ) v ‘«“, -
~N, T g
Lo S S T S — W e vy it
o E [ Cweg _—_— Mo N e Tessap %02 )
777777777777777777 4 SMulde P
o T e | e / & y " 2273
Lo ! oo Lo e ! J M FD vl v
o | | e ~. | / g E
| i [ - | | !
. - o /
Lo -‘ ! ! Dach=79.92
| I \ | /
| | (=T ! g
| | [ ! >
. - / g
- o] = : | ] 227
i \ I ==
_ . 559 = |~
D=57.10 q enan/age ‘ ! I )
KS=31) 8? 1 Kleingart . + / ! Y !
| - |
. . A R — ) o ° FD il
I | i i i | 2/
. C L of S
| | Lo >
o T g
| | =1 S/
}I 1 i__—-l cg):{l 2279
P / 55,84
i [ T ——e
# o / [ 555 712
| | I 1 M
! i ®55.9 0 ! I
3 ! 4}56- Ji I 11 13 15
! RN e 1
Pl + | 2280
R 50 sl P R oy [ g 17
= = \-\-\\_\__\_\ . VR D - ~7
56.1 e — 55, A\ / 1
! e \—‘i\_\_\_\_\ 55.60 pa— \-\5‘4\7\_\\_\_\ 5544 N I 5559
| i e Weg - g 55.6 _ .
! N3 ‘\\‘\\\\\\\ 5530 T . . <+ Ir55‘69 = 7 71
I~ T §5£9\_\\_\_ 5539 5058 T —— P 2 71 1720
o . ) T 95,60 + 5 | Ts547 I
200 - : &
3 L o -55.89 s = ; z 1719 | [1721 [1722
8 1 L N : =P 2281
I S = I
} \\\ 8 L } \\\_,//I - 55533 2253 — '. g .| a’
i M\ \ L =! gl ___-§5“-“' — \ t?,',l Vil & <
i 0NN \\ / \ i ﬁf Weg 863 4~ \ FD ((g E N
I ! \ \ ! / I ‘ S — o & j ! bry
EXN NN A . Anschluss | 23% . A 2282 1
O \ \ et =8 I - = < ©
| o } \ % \ e e g | } Ian 5 [7s) 66
\ \ s w c
i } \\\ . \\\ // // F"’;?/* %i Bebauungsp ?g: _q,.'
! [ \ \ s | 3t - - 23 25 27
i i \\ \\\ s /0 / © \\‘\\\«\\\ Nr- 7323 2
ﬂ) ! ! \ \ // e P . \\‘\\\ 2283
5 i \\ N / T ‘\\\\\ \\\\ 86 865
2303 864
L V¢ T Anschluss 861 Jg5
| | \ \ s e AN \\ Ia 86
| \ \ . i -7 \\\ AN
o S S } N\ ebauungsp - 1862
[ i L | S \\\ AN 7 \\\ 1858 1857 856
I N, | - y \ N\, -
B | Y Nr.|7323-1 \ 1
| | , yd \
. | L + 1855
| i | — N \ 8 \
| | | / \ \ 235 \
| | o \ \ 62000.000
| | | mmmmmmmmnn - AN lI+DG ] GT5R.000
3 I | I I NN -
I | I I N PD 1567
| | | NN 1RAR
o . 2287
i | i i \ \ 2285
| } | | \ \
| | | | \ \\
1 ! 1 1 Vo
| } i | Vo 2300
} [$;] } | } ‘\ \l
[T ! I [
|t | ! ! Lo
I } } | *« 557 \ ‘.
| { w | Vo
| ! | | Do
g 1 | | by i
s | * * iy :
| oo
t§ i | ! i b
o | ! e
o i | I | }
& | ! | 1
| | L
|




	240507 - Mobilitätskonzept - V03                
	240118_Stellplatzabschätzung
	240807_VEP 6122-1_Teil 2a_ENTWURF˜˜˜˜˜˜˜˜˜˜˜˜˜˜˜
	Pläne und Ansichten᠘᠘᠘᠘
	240730_VEP 6122-1_Teil 2a_ENTWURF-Layout VEP



